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Protokoll zur Sitzung des Kirchengemeinderats am 23. April 2020 

um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
 
   
Normalzahl:  9  
Anwesend:  9  
Protokoll: Annette Eberhard 
Andacht: Vorsitzender Horst Schmelzle 
Diskussionsleitung: Vorsitzender Horst Schmelzle 
 
Das Protokoll vom 13. Februar 2020 wird beschlossen   einstimmig  
 

 
ÖFFENTLICHER TEIL 
 

 

TOP 1 FESTSTELLUNG DER AKTUELLEN SITUATION 
 

 

 

 
 
1.1 
Gottesdienste 
Information 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
1.2 
Kindergarten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.3 
Kirchenmusik 
 
 
Kantorei 
 
 

 
Der Vorsitzende informiert: 
 
Seit dem 15. März dürfen keine regulären Gottesdienste in unseren Kirchen 
stattfinden. Der Vorsitzende bietet alternativ „Meditationen“ für 
Hausgottesdienste an, die im Kloster ausliegen und auf der Homepage 
angeboten werden. Außerdem ist er zu den Gottesdienstzeiten in der 
Klosterkirche anwesend. Die Landeskirche weist auf die 
Fernsehgottesdienste hin. Manche Gemeinden streamen Gottesdienste oder 
machen andere Angebote. 
Es hat derzeit den Anschein, dass in Kürze wieder Gottesdienste gefeiert 
werden können. Ob am 03.05. ist fraglich, eher ab dem 10.05. Es sind klare 
Hygienevorschriften vorgegeben, die eingehalten werden müssen. Der 
Vorsitzende schlägt vor, aufgrund der hygienischen Vorgaben zentrale 
Gottesdienste in der Klosterkirche anzubieten  dieser Meinung schließt 
sich das gesamte Gremium an. 
 
Die Erzieherinnen waren seit der Schließung der Einrichtung täglich in 
versetzen Zeiten im Kiga präsent. Es gibt eine Notgruppe in der Krippe. Ab 
27.04. werden die Berufsgruppen ausgeweitet, deren Kinder Anspruch auf 
einen Notgruppenplatz haben. Nach aktuellem Stand werden ca. 4-7 Kinder 
betreut werden. Die maximale Anzahl pro Gruppe liegt bei 10-12 Kindern. 
Kurzarbeit im Kiga ist derzeit nicht angedacht, da alle Erzieherinnen bisher 
nicht nur in der Betreuung, sondern auch mit logistischen und 
Reinigungsarbeiten beschäftigt waren. Ab 27.04.20 werden die 
Betreuungsanteile zunehmen. Da die Elternbeiträge für März und April 
ausgesetzt sind, trägt die Kirchengemeinde „ihren“ Anteil (nach Abzug des 
Abmangel-Anteils) zum bisherigen Stand selbst.  
 
Carmen Jauch war von Karfreitag bis Ostersonntag mit Genehmigung der 
Gemeindeaufsicht jeden Tag ca. 2 Stunden in der Kirche zum Proben. 
Anwesende Besucher*innen konnten das Orgelspiel in der Klosterkirche 
mitverfolgen. Bei Wiederaufnahme der Gottesdienste werden Frau Jauch und 
Herr Heinzel als Kantoren zur Verfügung stehen. 
Wann die Chorproben wieder beginnen ist noch offen, da derzeit die 
vorgeschriebenen Abstände für Sänger (auch in Gottesdiensten) größer sein 
müssen als sonst üblich. Die Aufführung des Requiems ist aktuell gefährdet, 

 
 
 
Das Gremium ist 
bereit, sich bei der 
Vorbereitung und 
Durchführung der 
Gottesdienste 
einzubringen  
Gewährleistung der 
Hygienevorschriften 
 
 
Zentrale Gottesdienste 
in der Klosterkirche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Gremium möchte 
aktuell abwarten, wie 
sich die Vorschriften 
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Konzerte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Information 

da mit den Proben begonnen werden sollte. Es muss bald eine Entscheidung 
getroffen werden.  
Abgesagt ist derzeit die Matinee am 17.05.20.  
Herr Stankovic sucht allerdings eine Möglichkeit des Streaming. Dies 
gestaltet sich schwierig, da die technischen Möglichkeiten, vor allem die 
notwendigen Netz- und Leitungskapazitäten nicht ausreichend sind und auch 
nicht von heute auf morgen bereitgestellt werden können. Unklar ist im 
Moment auch die Kostenlage  für die Durchführung des Streaming, die 
Beschaffung des Equipments und Honorar. Da bei einem reinen Online 
Angebot auch nicht mit Einnahmen zu rechnen ist muss eine 
Grundsatzentscheidung getroffen werden ob man dieses Angebot machen 
will. 
Über die Durchführung weiterer Matinéen wird der AK Kirchenmusik nach 
dem 04.05.20 mit Carmen Jauch reden. Bis dahin sind voraussichtlich neue 
Regelungen hinsichtlich Hygieneabstand und maximaler Personenzahl bei 
öffentlichen Veranstaltungen bekannt. Die Orgelmatinée am 07.06.20 soll 
nach Möglichkeit unter Abhaltung des Sicherheitsabstandes stattfinden. 
Klosternacht: Herr Fessmann hat sich gegen eine sofortige Streichung der 
Klosternacht ausgesprochen. Auch hier soll zunächst abgewartet werden bis 
die Vorschriften vorliegen (siehe oben). 
Kantorin Carmen Jauch wird das Büro (ehemals Pfrin Schmalfuß) im 
Färberhäusle zum Üben an ihrer kleinen Orgel nutzen. Das Büro wird daher 
weiterhin von der Kirchengemeinde angemietet. Sollte das Pfarramt II 
wiederbesetzt werden, muss überprüft werden, ob ein Büro im Färberhäusle 
für den/die Pfarrer*in benötigt wird oder das Pfarrhaus II (Haus Albrecht) 
bezogen wird. 
Veranstaltungen 2020 in Alpirsbach:  
Die Kreuzgangkonzerte sind abgesagt, ebenso das Hopfenfest. Das sind 
große Einschnitte in das gesellschaftliche Leben von Alpirsbach. 
 

hinsichtlich öffentlicher 
Veranstaltungen 
entwickeln. 
H. Stankovic wird 
gebeten, einen 
Kostenvoranschlag 
vorzulegen, dann 
entscheidet das 
Gremium über die 
Durchführung des 
Streaming-Angebots. 
 
Sitzung des AK-
Kirchenmusik 
notwendig nach dem 
04.05.20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TOP 2 KIRCHENPFLEGE 

 

 
2.1 
Beschluss 

 
Beschluss zur Anschaffung für das Luftkissenfahrwerk  
Bei einem Gespräch zwischen dem Vorsitzenden, Kurt Kalmbach, Wolfgang 
Mast und Gerd Weigold haben sich die Beteiligten aufgrund der bisherigen 
Erfahrungswerte und der genaueren technischen Untersuchungen des 
Fahrwerks der Orgel dafür ausgesprochen, das vorliegende Angebot der 
Firma Delu anzunehmen und eine neue Matte und einen Ersatzmotor zu 
beschaffen (Angebotssumme ca. 2.300 €/brutto). (Entnahme aus der 
Orgelrücklage). Die Herren schlagen vor, ebenfalls einen kleinen Kompressor 
anzuschaffen und künftig ca. alle vier Wochen einen Probelauf abzuhalten, 
damit die Motoren gangbar bleiben. Außerdem soll vor jeder offiziellen 
Verfahrung zwei Tage zuvor getestet werden, damit ggf. rechtzeitig ein Motor 
repariert bzw. ausgetauscht werden kann.  
Auf die Anschaffung eines Kältetrockners will man aktuell noch verzichten, 
bis klar ist, ob die jetzt angedachte Lösung ausreichend ist.  
Das Gremium begrüßt diesen Vorschlag. Kirchenpflegerin Renate Frick 
möchte wissen, ob es zu keinen Dauerschäden kommen kann, wenn der 
Kältetrockner jetzt nicht beschafft wird. Kurt Kalmbach entgegnet, dass davon 
nicht auszugehen ist. Eine Probezeit mit der vorgeschlagenen Lösung 
müsste ohne Folgeschäden möglich sein. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Gremium 
beschließt die 
Anschaffung einer 
neuen Matte und 
eines Ersatzmotors  
 
einstimmig 

 
2.2 

 
Beschluss zur Vereinbarung mit der Kommune über die 
„Hummelbühlhütte“ 
Um bei notwendigen Sanierungsarbeiten auf der sicheren Seite zu stehen, 
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muss mit der Stadt Alpirsbach eine neue Vereinbarung zur Nutzung der  
„Hummelbühlhütte“ geschlossen werden. RA Marc Wesle hat einen Entwurf 
gemacht. Die Hütte wurde vor rund 70 Jahren von der Kirchengemeinde auf 
städtischem Grund erstellt. Die bisherige Nutzungsvereinbarung ist seit 
Jahren abgelaufen. 
Wichtig ist bei der Nutzungsvereinbarung, dass die Zufahrt zur Hütte jederzeit 
befahr- und nutzbar ist: Dies gilt im Hinblick auf Veranstaltungen, speziell 
aber zur Sicherstellung der notwendigen Rettungswege. 
Das Gremium schlägt daher vor, den vorliegenden Entwurf in § 3 zu 
präzisieren: „Die Benutzung von Hütte & Gelände sind jederzeit von der Stadt 
zugänglich und nutzbar zu halten.“ 
 
 

 
Das Gremium 
beschließt: 
Der Vorsitzende wird 
beauftragt, mit dem 
Bürgermeister die neue 
Nutzungsvereinbarung 
einschl. der Anpassung 
in § 3zu regeln 
 
einstimmig 
 

TOP 3 
3.1 
 
 
 
 
 
 

3.2 

TERMINE 
04./05.07.20 Klosternacht/Klosterfest 
Klosternacht  siehe oben TOP 1 
Klosterfest  Allenfalls denkbar ist ein ökum. Gottesdienst im Kreuzgarten 
 Abstimmung mit der katholischen Kirchengemeinde nach Vorlage der 
Bestimmungen im Hinblick auf die Corona Pandemie; Bewirtung kann 
aufgrund der aktuellen Beschränkungen keine stattfinden 
 
Konfirmation 
Die Terminfindung für einen Ersatztermin gestaltet sich schwierig, da z.B. ein 
Elternpaar einer Konfirmandin einen Gastronomiebetrieb hat und daher auf 
die Einnahmen nach den Beschränkungen der Corona Krise dringend 
angewiesen ist. Außerdem sind viele Sonntage ab September bereits mit 
anderen Terminen belegt. 
Nach eingehender Diskussion einigt sich das Gremium darauf, als 
Ersatztermin den 04.10.20 zu benennen – gemeinsam mit dem 
Erntedankgottesdienst. Eine Verbindung beider Termine ist auch inhaltlich 
reizvoll, so die Meinung des Gremiums. Sollten zu diesem Zeitpunkt immer 
noch deutliche Einschränkungen hinsichtlich des Abstandes zwischen 
Personen herrschen, müsste die Anzahl der Gottesdienst-Besucher*innen 
gedeckelt werden. Darüber müssen die Konfirmandenfamilien informiert 
werden. 
 

 
 
Das Gremium stimmt 
nach Vorlage der 
entsprechenden 
Abstandsregelungen 
mit der katholischen 
Kirchengemeinde einen 
möglichen 
Gottesdienst am 
05.07.20 ab 
 
Das Gremium 
beschließt, als 
Ersatztermin den 
04.10.20  mögliche 
Beschränkungen der 
Besucher*innen-Anzahl 
sind ja nach rechtlicher 
Situation denkbar 
 
einstimmig 
 

TOP 4 SONSTIGES 
 

 

 
4.1 
 
 
 
4.2 
 
 
 
 
 
 
4.3 
 
 

 
Aktueller Stand bei der Wiederbesetzung 
Die Ausschreibung der Pfarrstelle in Pfarramt II wurde vom Gremium im 
Umlaufverfahren beschlossen. Sie erscheint am 15.05.20 in der Zeitschrift 
„Arbeit und Besinnung“. 
 

Planung des Mitarbeiterausflugs am 26.09.20 
Da momentan Planungen für größere Veranstaltungen/ Ausflüge schwierig 
sind wird die Beratung dieses Punktes auf die Sitzung vor den Sommerferien 
verschoben. 
Als weiterer Zielvorschlag kommt von den Erzieherinnen die Idee 
„Waldenbuch“ mit dem Ritter Sport Museum.  
 
Opferzähler einteilen wird aktuell ausgesetzt  
 
 

VÖ am 15.05.20 
in „a+b“ 

 
Vertagt auf die letzte 
Sitzung vor der 
Sommerpause 
 
 
 
 

Kurzfristige Festlegung 
per Mail 
 



 

10 

    
 
4.4 
 
 
 

 
Fragen und Verschiedenes 

 Sanierung des Klosterplatzes 
Die Sanierungsarbeiten kommen gut voran. Allerdings gibt es so gut 
wie keine Absprachen zwischen den ausführenden Betrieben und 
der Kirchengemeinde. Informationen erfolgen nur nach wiederholter 
Rückfrage seitens Pfarrer Horst Schmelzle. Dies bemängelt das 
Gremium – ebenfalls wird stark bemängelt, dass aktuell der Zugang 
zur Klosterkirche stark eingeschränkt bis gar nicht möglich ist.  

 Offene Punkte der letzten Protokolle 
Kurt Kalmbach fragt, wann die offenen Punkte aus den 
vergangenen Sitzungen besprochen werden, insbesondere die 
Punkte, die beim ausgefallenen KGR-Wochenende hätten 
behandelt werden sollen. 
Das Gremium ist sich darüber im Klaren, dass diese Punkte 
aufgrund ihrer Komplexität nicht in einer regulären KGR-Sitzung 
besprochen werden können und schlägt daher vor, einen 
Sondertermin zu vereinbaren.  

 Anregung von Susanne Serrano 
Damit die Gremiumsarbeit kontinuierlich und zielorientiert erfolgen 
kann und um offene Punkte nicht aus den Augen zu verlieren 
schlägt Susanne Serrano vor, zu Beginn der Sitzungen nicht nur 
über das Protokoll der letzten Sitzung abzustimmen, sondern in 
diesem Zuge auch über die offenen Punkte und das weitere 
Vorgehen zu sprechen (ggf. Erledigungsvermerk). 

 

 
 
 
Zugang zur 
Klosterkirche soll 
sobald als möglich 
wieder bestehen 
 
 
Geplant: Sondertermin 
am  
18.07.20  
Entscheidung über 
Datum und Länge des 
Termins in der 
nächsten Sitzung 
 
 
Das Gremium befürwortet 
die Anregung von 
Susanne Serrano  von 
der nächsten Sitzung an 
werden die offenen 
Punkte der 
vorangegangen 
Sitzung(en) besprochen 

 
Protokoll: 
 
 
 
……………………………………………… 
Annette Eberhard 
 
Genehmigt: 

 
 
 
………………………………………………  …………………………………………….. 
Horst Schmelzle     Dr. Axel Kohler 
 


